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fowoï)l burdj einfadffte l^onftruftion, cd? groffe Seiftung?»
fäfjtgfeit gefenngeiefmete Sorttermafdfine in ben §anbel.
311? befonbere Vorteile biefeê Stiftern? finb b^üotgu»
beben :

1. (Sleidfgeitige 3lu?fdfetbung met)rerer Sorten Sanb,
©arten», 93eton» unb StrafjenEie?. 2. 9tegelmä|ige Sor»
tierung. 3. Seljr geringe Slbnußung ber 3Kafd)inenteiIe,
ba beim Treben be? ßpltnbet? ficE) ba? SJiateriai fdpieli
Wetter bewegt. 4. fftafdfe? Sortieren. 5. Seljr leister
©ang, ein SdjulEtnb faim bie 3JJafd)ine mit Seidftigfeit
treiben. Sie 3lbnüjsung ber Siebe ift unbebeutenb, ba

©leltrisitât?ttierî Susem=©itgelberg. ®ie ®ruclleitung uttb bie
Surbinenanlage an bie SWafcfjtnenfabrif Stb- SeE & ©ie. in Krienë ;
bie ete£trifct>en 2Magen in ber fgentralftation in Dbermatt bei
©ngelberg unb ber Unterftation im ©tegbof (oijne Dîeferoeanlage)
an bie 23Mafd)inenfabril Derliîon.

©rfteEuug ber (Sifcnlonftrultion ber ^Sgerftetnbriide in ©ici
an bie ffirma ifSrobft, ©ijappuis & SBolf, ©rüclenbauroerlftätte,
in DMibau.

©tfenbabnbrüden ber ©rofb. ©ab. ©taat?babnen über bieSBiefe
bei ©afel. ©rfteflung be? ©teinbaue? ber beibeit SBiefebrüefen an
2Ub. ©up & Sie. Slftiengefellfdjaft, ©afel.

$farri|auèiteuban SBalb (güridfb ®er gan se ©au an ©au»
meifter ©trebler in SBalb.

bie feineren Siebgtjïmber bermöge einer inneren Sd)uj3=
Porridjtimg bon ben grobe, cit, fctjwereren 9JiateriaIicn

gar nicht berührt werben. Sic Sicbegplinber finb an?
ejtra ftarfem, doppelt feuerüerginttem Sta[)Ibval)tgeaiebe
hergefteßt unb baljer faft unbenuüftlid).

Siefe? Softem ift fet)r folib unb ftabii gebaut unb
im Serbättni? gu feiner großen 2eiftuug?fcil)igfcit unb
£>altbar!eit wot)! ba? billigfte.

Sie 3ftafd)ine ift gewöhnlich für ipanbbetrieb ein»

gerietet, fie fann aber and) leidjt für Uraftbctricb
umgeändert werben. Sie Sager finb mit patent»Dclcru
berfe^en, unb finb famtlidje iöeftanbtcile auf? genaüefte
Eonftruiert. Sie 3)1 a feigne ift gang au? ©ifen Ijergeftelit
itnb wirb fertig gum fofortigen (gebrauch gum Serfaubt
gebraut.

SBeïjufS näherer 3lu?hmft über biefe 9Jiajd)inc unb
fonftige f^abrifationSartiÉet ift bie girrna ©ottfr. 33opp
in Sd)affhaufen=§atlau ftet? gerne bereit.

JU'teit«- mtî> Ctcfbruit05iiiitertfiti\mt0cn.
(ïlmtlictic OriginaUïlihttcilungen.) «BaAbrutf uettoen.

©ig. ©djiitjenfeft ©t. ©allen. ®ie ©rbarbeüen für bie ffeft»
Üütte, bie ©ierfjaEe unb ben ©djeibenftanb an Slug. Krämer, ©au»
Unternehmer, ©t. ©allen.

®ie lomplette SDÎôblieruitg be? neuen ©ajn^ofe? ©lam? ift
nad) ben geidjnungen non ©mil ©aumann ©oi)n ber SJÎôbelfabriE
§orgen»@laru? übertragen morben.

©täbtifdje Sagerf)äufer, ®abib?blcid)e, @t. ©allen, ffugentofe
©teinljotjböben (Sapibit) für ®reppenftufen, Sßobefte, ©ureaup unb
Korrtbore, ca. 900 nd, an Kramer & ©o., Qürid).

©tfgtlfiau?6au in tatljol. 2ln (®t. ©allen). ®ie ©djreiner» unb
©arïettarbeiten an ®ierauer, ©ernecl; ©laferarbeiten an ffrüf)
in SKIjeinecl unb poller in 21u ; ^Malerarbeit an Sthurnfjerr in 21u.

©ilia be? S. ©djerb, 21mri?t»il. ©auleitung : 2(rd). ®angel,
©enbliîon; ©djreiner» unb ©laferarbeiten an ©linb & ©ie. in
Dberrieben ; ©Malerarbeit an 3- SOMoê^ref, 2Imri?mil.

Slitlage eine? StcafjeiiitelK? bei ben 3mnljau?aitlagen im Kram»
bad) bei f>eri?aii an ©ntoit Stauerner, ©anunternet)mer in Ober»
njmil.

yienlmit ber Sabelfabrif ©nigg, ©uftttcr & ©ie. @rb», ©Maurer»
unb ©erpu^arbeitcu an ©. ©elart, ©aumeifter, ©rugg ; dimmer»
arbeiten an 6- SRärti, ßauftoijr ; 9Mof)gla?lieferung an SDMeger

& Çettlinger in ßürid) ; £>od)famin unb Keffeleinmauerung an
SDalfer & ©ie., SDBintertfmr ; ^otjsementbadjer ait ©opp»@fetinger,
©rugg; eiferner ®acl)fhtl)I an'SEBartmann & ©aHette, ©rugg.

3entrall)e©unn int ©djnftaufe ©orgémnnt an bie fïirma ©tebli
& ©uttnedjt in ©afel.

®ie ©fatcrarbeiteu im Sdmlftau? §emi?Jofett (©djaffbaufen)
an ip. Çauëmann, ä'ialer in ©tein am iHijein.

©ilia be? -p. 9îotb, 2lutri?n>il. ©lane nnb ©auleitung an
2Ird)itelt ®angc(, ©eubtifon ; SDMaurer» unb ©teinbauerarbeiten
an ©aumeifter ©djeEiitg, SOMünfterlingen ; ßimmerarbeit an 3 9Jtöf)t,
aimriêtuil.

äBafferberforgung unb $bbraittenanlage i)iiit()i (DMbeintal). 9Me=

feruoir an ©Maillart & ©ie., 3ürid); fämtliibe übrige Arbeiten
an 3b. ®bür, SJMedjauiler, ©ttftätten.

Sffiafferbcrforguufl ©inoleit. ©ämtlidje ©rbeiten für bie gort»
fe^ung ber SBafferleüung 3JtuoIen»ôub, jirïa 1500 m Sänge, an
©. 9ME)mnberg, ©djmieb unb 3"ftatfatcur in SDMuoIeit.

Sßafferberforgung Kirdjlccrau (©argau). ©ämtüd)e ©rbeiten
an 9M. ipfänbler unb iß. SBeber in ©djtoanben (®Iaru§).

©tfafjenbautc in -öaufen am 311bi? an ffrans ©offaro, Unter»
nebmer in Jorgen.

©rfteüung neuer ©adjntaucrn au? ©eton im Sorfc ©reöluil
(©afeEanb) an Kafpar ©utti, ©Maurermeifter in ©eeroen.

Sie ©Maurerarbeiten su einem DMeubau für 3. SBeber, Qtrnmer»
meifter in ©rleit (®burgau) an 21. ©ogel unb @. SBacfer in ©rien.

Sllhulnha^ti. Ser neue Sunnel bei 93ergün
wirb laut „Sati. Sing." 330 SWeter lang. @r foH bi?
1 Slpril 1904 Poüenbet fein unb 150,000 gr. (alfo
nid^t 7^ SRitlion, mte früher berietet würbe) foften.
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sowohl durch einfachste Konstruktion, als große Leistungs-
fähigkeit gekennzeichnete Sortiermaschine in den Handel.
Als besondere Vorteile dieses Systems sind hervorzu-
heben:

1. Gleichzeitige Ausscheidung mehrerer Sorten Sand,
Garten-, Beton- und Straßenkies. 2. Regelmäßige Sor-
tierung. 3. Sehr geringe Abnutzung der Maschinenteile,
da beim Drehen des Zylinders sich das Material schnell
weiter bewegt. 4. Rasches Sortieren. 5. Sehr leichter
Gang, ein Schulkind kaun die Maschine mit Leichtigkeit
treiben. Die Abnützung der Siebe ist unbedeutend, da

Elcktrizitätswerk Luzern-Engelbcrg. Die Druckleitung und die
Turbinenanlage an die Maschinenfabrik Th. Bell à Cie. in Kriens;
die elektrischen Anlagen in der Zentralstation in Obermatt bei
Engelberg und der Unterstation im Steghof (ohne Reserveanlage)
an die Maschinenfabrik Oerlikon.

Erstellung der Eiscnkvnstrnktion der Jägersteinbrücke in Viel
an die Firma Probst, Chappuis à Wolf, Brückenbauwerkstätte,
in Nidau.

Eisenbahnbrücken der Großh. Bad. Staatsbahncn über die Wiese
bei Basel. Erstellung des Steinbaues der beiden Wiesebrücken an
Alb. Büß à Cie. Aktiengesellschaft. Basel.

Pfarrhausneubau Wald (Zürichs Der ganze Bau an Bau-
meister Strehler in Wald.

die feineren Siebzylinder vermöge einer inneren Schutz-
Vorrichtung von den gröbe.en, schwereren Materialien
gar nicht berührt werden. Die Sievezylinder sind aus
extra starkem, doppelt feuerverzinktem Stahldrahtgewebe
hergestellt und daher fast unverwüstlich.

Dieses System ist sehr solid und stabil gebaut und
im Verhältnis zu seiner großen Leistungsfähigkeit und
Haltbarkeit wohl das billigste.

Die Maschine ist gewöhnlich für Handbetrieb ein-
gerichtet, sie kann aber auch leicht für Kraftvetrieb
umgeändert werden. Die Lager sind mit Patent-Oelern
versehen, und sind sämtliche Bestandteile aufs genaueste
konstruiert. Die Maschine ist ganz aus Eisen hergestellt
und wird fertig zum sofortigen Gebrauch zum Versandt
gebracht.

Behufs näherer Auskunst über diese Maschine und
sonstige Fabrikativnsartikel ist die Firma Gottfr. Bvpp
in Schaffhausen-Hallau stets gerne bereit.

Ardeits- und Kieferungsiibertraglmgen.
(Amtliche Original-Mmeilungen.) Nachdruck verbalen,

Eidg. Schützenfest St. Gallen. Die Erdarbeiten für die Fest-
Hütte, die Bierhalle und den Scheibenstand an Aug. Krämer, Bau-
Unternehmer, St. Gallen.

Die komplette Möblierung des neuen Bahnhofes Glarns ist
nach den Zeichnungen von Emil Baumann Sohn der Möbelfabrik
Horgen-Glarus übertragen worden.

Städtische Lagerhäuser, Davidsblciche, St. Gallen. Fugenlose
Steinholzböden (Lapidit) für Treppenstufen, Podeste, Bureaux und
Korridore, ca. 900 m^, an Kramer à Co., Zürich.

Schulhausbau in kathol. Au (St. Gallen). Die Schreiner- und
Parkettarbeiten an Dierauer, Berneck; Glaserarbeiten an Früh
in Rheineck und Zoller in Au; Malerarbeit an Thurnherr in Au.

Villa des H. Scherb, Ainriswil. Bauleitung: Arch. Dangel,
Bendlikon; Schreiner- und Glaserarbeiten an Blind à Cie. in
Oberrieden; Malerarbeit an I. Moszrek, Amriswil.

Anlage eines Straßennetzes bei den Jrrenhausanlagen im Krom-
bach bei Hcrisan an Anton Taverner, Bauunternehmer in Ober-
nzwil.

Neubau der Kabelfabrik Brügg, Suhner â Eic. Erd-, Maurer-
und Verputzarbeitcn un G. Belart, Baumeister, Brugg; Zimmer-
arbeiten an I. H. Märki, Lausfohr; Rohglaslieferung an Meyer
à Heltlinger in Zürich; Hochkamin und Kesseleinmauerung an
Walser A Cie., Winterthur; Holzzementdächer an Bopp-Eßlinger,
Brugg; eiserner Dachstuhl an'Wartmann à Ballette, Brugg.

Zentralheizung im Schnlhause Corgêmont an die Firma Stehli
Gutknecht in Basel.

Die Malerarbeiten im Schulhaus Hemishofen (Schaffhausen)
an P. Hausmann, Maler in Stein am Rhein.

Villa des H. Roth, Ainriswil. Pläne und Bauleitung an
Architekt Dangel, Bendlikon; Maurer- und Steinhauerarbeiten
an Baumeister Schelling, Münsterlinge» ; Zimmerarbeit an I Möhl,
Amriswil.

Wasserversorgung und Hydrantenanlage Rüthi (Rheintal). Re-
serooir an Maillart à Cie., Zürich; sämtliche übrige Arbeiten
an Jb. Thür, Mechaniker, Altstätten.

Wasserversorgung Muolen. Sämtliche Arbeiten für die Fort-
setzung der Wasserleitung Muolen-Hub, zirka 1500 m Länge, an
G. Rhoniberg, Schmied und Installateur in Muolen.

Wasserversorgung Kirchlccrau (Aargau). Sämtliche Arbeiten
an N. Psändler und P. Weber in Schwanden (Glarus).

Straßenbautc in Hausen am Albis an Franz Rossaro, Unter-
nehmer in Horgen.

Erstellung neuer Bachmauern aus Beton im Dorfe Bretzwil
(Baselland) an Kaspar Ankli, Maurermeister in Seewen.

Die Maurerarbeiten zu einem Neubau für I. Weber, Zimmer-
meister in Erlen (Thurgau) an A. Vogel und E. Wacker in Erlen.

Verschiedenes.
Albulabahn. Der neue Tunnel bei Bergün

wird laut „Dav. Anz " 330 Meter lang. Er soll bis
1 April 1904 vollendet sein und 150,000 Fr. (also
nicht '/s Million, wie früher berichtet wurde) kosten.
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Sie bisherigen iRäumungSfoften in biefem iRutfdßgebiet
betrogen 100,000 gr.

Sie Arbeiten auf ber ©tredfe @eIerina @t.üRori§
gehen programmgemäß bormärtS. ÜReifter §uber glaubt,
bie Sunnelarbeiten redßtgeitig ootlenben gu Eönnen, fo»
baß ber $oßli nädßften ©ommer im @t. SRorißerfee fidß

fpiegeln mirb.
SReue ©ifenbaßnprojefte. SaS ßßufmännifdße Siref»

torium bon ©dßaffßaufen befcßäftigt fid) in jüngfter 3eit
mit bem fchon in ben ©exiger fahren beS bergangenen
3aßrßunbertS aufgehellten Srojeft einer SRanben=Saßn.
gür biefe bireïte ßufahrtgtinte auS SRittelbeutfdßlanb ift
folgenbeS Sracé geplant: bon ©dßaffßaufen burch baS
3Reri§ßaufertal nach Margen — ßoühauS — ber babi»
fdjen firategifdßen Saßn entlang nach §onbingen»gürften=
berg»Sfoßren in birefter Sinie nach Sonauefdßingen,
einmänbenb in bie ftrategifdße Saßn Smmenbingen»
SBalbêhnt. SRit ber ©rfiellung? eines generellen ißlaneS
famt SEoftenberedßnung unb Segutacißtung beS fßrojefteS
in betriebStedßnifcher unb fommergieäer £>inficht finb bie

ip§. ©tabtingenieur ©todEer ipib Sößtalbaßnbireftor
Söffler betraut toorben. Saberf hat an ber ©rfteHung
ber Sahn ein großes ^ntereffe, einmal infolge ber großen
Stonfurreng, rnelcße ber babifcßen ©taatsbaßn burdß bie
elfäffifdHotßringifdhen Sahnen gemacht mirb, ferner in»
folge ber Sonfurreng, meldße ?ißr broht feitenS ber
mürttembergifdßen ©taatSbahnen, falls biefe bie Stielen»

bahn als ^ufahrtSlinie gum ©Ottharb begünftigen fotlte.
9Ran hält beSßalb an maßgebenbet ©teile bafür, baß
Saben auf Unterhanblungen für biefeS fßrojett mieber
eintreten merbe, inSbefonbere auch barum, meil bie eße=

mais borgefeßene ïoftfpielige Siînnelterung beS Stauben
megfäHt unb bie ftrategifdße Saßn als ©inmünbungS»
baßn benußt merben fann.

3Rontre«ï ©piej. 3m ©aanenlanb geigt fidh
gegenmärtig ein emfigeS Sun unb treiben ; bie Arbeiten
an ber ©ifenbaßn 3roeiftmmen»9Rontbobon, be§ nodh

feßlenben SRittelftüdfeS ber Saßnberbinbung ©piegüRon»
treuj, begm. SuUe, finb in boUem ©ang. Saufenbe
oon Stalienern finb an ber SaßnerfteUung befdßäftigt;
ber Unterbau ift gu einem guten Seile fchon boUenbet;
immerhin ift noch mancher ©patenftich, manche ©pren»
gung nötig, bis gur Segung ber bepnitiben ©dhienen
gefdßritten merben fann. Sie ©arine unb ißre Quftäffe
erßeifdßen gaßlreidße Srücfen, bie meift aus ©tein ge=

mölbt, teilmeife aber auch aus ©ifen tonftruiert merben;
ferner finb häufig gemauerte Söfdßungen erforberlidß.
Sie ©tationSgebäube finb an berfdßiebenen Orten fdßon
in Singriff genommen, ebenfo bie 3ufaßrtSfträßcßen, mo
folcße nötig finb. SRan hofft, bie Arbeiten fo förbern
gu fönnen, baß im ©ommer 1904 bie gange Sinie be»

trieben merben ïann. Sefanntlicß fährt man fdßon feit
längerer 3eit per Saßn bon ©pieg bis 3®eifimmen;
ebenfo finb bie ©treefen 9Rontreu£=8eS 2luantS»äRont=
bobon unb Suüe»2Rontbobon bem Serfeßr übergeben.
Son leßterem Seilftüdf, bas eleïtrifdh betrieben mirö
(mie audß für bie ©tredfe SRontbobon»3meiftmmen elet»

trifdße Sraftion borgefeßen ift), feßlt noch baS fleine
©tüdCcßen Sa Scur=SuUe, ba man in SuUe nodß nicht
über bie Sage beS neuen SaßnßofS einig gemorben ift;
einftmeilen merben bie SReifenben auf genannter ©treefe

gum fßreife bon 20 ©ts. mittelft gußrmerfs beförbert.
^offent'idß ïommt man in SuUe bis gur befinitiben
SoQenbung ber Saßn gu einer Serftänbigung.

©in ueueS Saßitprojeft. 3n ein neues ©tabium
tritt bie grage einer Saßnberbinbung beS gridtalS
mit Slarau, inbem ernftlicß ermogen mirb, ob nidßt
bie Sinie O berf riet äöölfltnsmil O b er h o f
SenEen berjenigen über bie ©taffelegg borgegogen

merben full. 3n biefem 5a lie mären girfa 2800 @in=

mußner intereffiert, mäßrenb beim ©taffeleggbaßnprojeEt
nur girfa 1800 in Setracßt fommen. §ier bürfte einft
ber ©roße fRat bem fÇricftal ebenfo entgegenfommen,
mie in leßter ©ißüng bem greiamt.

©reinaburißftiih. 3" SeHingona ßat eine Sefpredß»

ung groifeßen teffinifchen unb oftfcßraeigerifdßen Slnßängern
beS ©reinaburdßftidhprojeftcS betreffen b bie fofortige
SBieberaufnaßme ber Seroegung für baSfelbe in ben
oftfcßmeigerifchen Äantonen ftattgefunben.

©tationSneubau fRäfelS. Sie ©eneralbireftion ber
SunbeSbaßnen ßat in baS Saububget für 1904 einen
Setrag bon 59,000 f?r. für einen ©tationSneubau in
9iäfelS eingefteUt.

^uriißaBenbau Seintbaiß • 13,000 granfen
bemiHigte am ©amStag ber ©roße ©tabtrat oßne SiS»
fuffion für bie ©inmanbung ber offenen SurnßaÜe beim
©dßulßaufe Seimbacß.

©in nencS §otel fott in fingern auf bem ©artenareal
außerhalb beS ÜRationalquaiS erftellt merben. Unter»
neßmerin fei bie Çotetfirma Sucßer=Surrer.

Sie bor einigen Saßren gegrünbete Dftermunbinger
Saugefettfcßaft ßat nadß bem „Saterlanb" fürglidß bie
Siquibation befdßloffen. ©ie bringt gu biefem 3tt>etfe
26 bei Dffermunbingen gelegene SBoßnßäufer mit einer
©runbfteuerfdßaßung bon runb einer halben SRiUion
g-ranfen auf öffentliche ©teigerung. @S beftnben ftdß

barunter eine Slngaßl fleinerer ©infamilienßäufer bon
10,000 bis 12,000 gr. ©runbfteuerfcßaßung.

3leternitplattenfabrif SRieberurnen. Sereits ift mit
ben Arbeiten für ben Um» unb teilroeifen ÜReubau ber
Slcteruitfabrif begonnen morben unb ßofft bie ©efdßäftS»
leitung, gu Slnfaug nädßften SaßreS ben Setrieb auf»
nehmen gu fönnen.

Sin ber lanbmirtfdßaftl. SluSftellung ift eine ©ennerei
auSgeftetlt, für meldße augfeßließließ 3leternitplatten Ser»
menbung fanben.

Saumefen tn ©raubünben. gier ben gibt fidß audß
SRüße, grembenfurort gu merben. SluS ber früheren
fleinen fßenfion Süßler entfteßt nun ein prächtiger
Sau mit bielen gimmern.

Stit bem fReubau beS babtfeßen SaßnßofS in Safel
foU nodß tiefen §erbft begonnen merben, baS ©elänte
für ten Saßnßof mürbe bon ber Sermaltung ber babifdßen
Saßn ermorben. ©eit gmei Saßren fdßmebten bie ©y»

propriationSprogeffe, um ben im ißribatbefiß beftnblidßen
©runb unb Soben gu öffentlichen 3metïen gu enteignen.
Siefe ißrogeffe ßaben nun ißre ©rlebigung gefunben,
freilich nidßt gut bollett 3ufriebenßeit ber ©jpropriierten,
benn bie oerlangten Sobenpreife bon 30 biS 40 gr.
pro Qaabratmeter mürben bom SaSler 3iöilgeridßt nidßt
gugebiUigt, baS SRasimum, baS für ben Ouabratmeter
begaßlt mürbe, ift 20 granfen. Oßne Slnmenbung ber

©Epropriation ßat überbieS bie ©eneralbireftion bom
Danton Safelftabt einen Saupfornplef bon 20,771 m-
um 331,330 gr. ermorben. 8luf bem Saulanb ftanb
Bereits ein ©cßulßäuS im SRoßbau boUenbet, baS nach
Sefanntmerben beS SaßnßofprojefteS mieber abgebrochen
merben muß.

Sie Äonfurreng-ßröffnung über bie fRenobation§«3lr«
beitett am fRatßauS Saar ßat ein fRefultat ergeben,
monadß eS möglich ift, biefelben um bie beranfcßlagte
Summe bon 26,000 gr. ausführen gu laffen. Sie @e=

mein be Braudßt barüber nidßt nochmals gu tagen unb
bie Saufommiffion fann ißreS Gimtes malten.

Sem Sürgerrat mürbe audß eine ©figge eingereicht,
mie bie grontfeite mit paffenben Silbern bemalt merben
fönnte. gür eine baßerige äReßrfrebitierung müßte bie
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Die bisherigen Räumungskosten in diesem Rutschgebiet
betragen 100,000 Fr.

Die Arbeiten auf der Strecke Celerina-St. Moritz
gehen programmgemäß vorwärts. Meister Huder glaubt,
die Tunnelarbeiten rechtzeitig vollenden zu können, so-
daß der Kohli nächsten Sommer im St. Moritzersee sich

spiegeln wird.
Neue Eisenbahnprojekte. Das Kaufmännische Direk-

torium von Schaffhausen beschäftigt sich in jüngster Zeit
mit dem schon in den Sechziger Jahren des vergangenen
Jahrhunderts aufgestellten Projekt einer Randen-Bahn.
Für diese direkte Zufahrtslinie aus Mitteldeutschland ist
folgendes Trace geplant: von Schaffhausen durch das
Merishausertal nach Bargen — Zollhaus — der badi-
schen strategischen Bahn entlang nach Hondingen-Fürsten-
berg-Psohren in direkter Linie nach Donaueschingen,
einmündend in die strategische Bahn Jmmendingen-
Waldshut. Mit der Erstellung eines generellen Planes
samt Kostenberechnung und Begutachtung des Projektes
in betriebstechnischer und kommerzieller Hinsicht sind die

HH. Stadtingenieur Stocker gnd Tößtalbahndirektor
Löffler betraut worden. Baden' hat an der Erstellung
der Bahn ein großes Interesse, einmal infolge der großen
Konkurrenz, welche der badischèn Staatsbahn durch die
elsäsfisch-lothringischen Bahnen gßmacht wird, ferner in-
folge der Konkurrenz, welche ihr droht seitens der
württembergischen Staatsbahnen, falls diese die Ricken-
bahn als Zufahrtslinie zum Gotthard begünstigen sollte.
Man hält deshalb an maßgebender Stelle dafür, daß
Baden aus Unterhandlungen fà dieses Projekt wieder
eintreten werde, insbesondere auch darum, weil die ehe-
mals vorgesehene kostspielige Tünnelierung des Randen
wegfällt und die strategische Bahn als Einmündungs-
bahn benutzt werden kann.

Montreux- Spiez. Im S «anen land zeigt sich

gegenwärtig ein emsiges Tun und Treiben; die Arbeiten
an der Eisenbahn Zweistmmen-Montbovon, des noch
fehlenden Mittelstückes der Bahnverbindung Spiez Mon-
treux, bezw. Bulle, sind in vollem Gang. Tausende
von Italienern sind an der Bahnerstellung beschäftigt;
der Unterbau ist zu einem guten Teile schon vollendet;
immerhin ist noch mancher Spatenstich, manche Spren-
gung nötig, bis zur Legung der definitiven Schienen
geschritten werden kann Die Sarine und ihre Zuflüsse
erheischen zahlreiche Brücken, die meist aus Stein ge-
wölbt, teilweise aber auch aus Eisen konstruiert werden;
ferner sind häufig gemauerte Böschungen erforderlich.
Die Stationsgebäude sind an verschiedenen Orten schon

in Angriff genommen, ebenso die Zufahrtssträßchen, wo
solche nötig sind. Man hofft, die Arbeiten so fördern
zu können, daß im Sommer 1904 die ganze Linie be-
trieben werden kann. Bekanntlich fährt man schon seit

längerer Zeit per Bahn von Spiez bis Zweisimmen;
ebenso sind die Strecken Montreux-Les Avants-Mont-
bovon und Bulle-Montbovon dem Verkehr übergeben.
Von letzterem Teilstück, das elektrisch betrieben wird
(wie auch für die Strecke Montbovon-Zweifimmen elek-

trische Traktion vorgesehen ist), fehlt noch das kleine

Stückchen La Tour-Bulle, da man in Bulle noch nicht
über die Lage des neuen Bahnhofs einig geworden ist;
einstweilen werden die Reisenden auf genannter Strecke

zum Preise von 20 Cts. mittelst Fuhrwerks befördert.
Hoffentlich kommt man in Bulle bis zur definitiven
Bollendung der Bahn zu einer Verständigung.

Ein neues Bahnprojekt. In ein neues Stadium
tritt die Frage einer Bahnverbindung des Fricktals
mit Aar au, indem ernstlich erwogen wird, ob nicht
die Linie O berfrick - Wölflinswil - O b er h o f-
Ben ken derjenigen über die Staffelegg vorgezogen

werden soll. In diesem Falle wären zirka 2800 Ein-
wohner interessiert, während beim Staffeleggbahnprvjekt
nur zirka 1800 in Betracht kommen. Hier dürfte einst
der Große Rat dem Fricktal ebenso entgegenkommen,
wie in letzter Sitzung dem Freiamt.

Greinadurchstich. Zu Bellinzona hat eine Besprech-
ung zwischen tessinischen und ostschweizerischen Anhängern
des Greinadurchstichprojektes betreffend die sofortige
Wiederaufnahme der Bewegung für dasselbe in den
ostschweizerischen Kantonen stattgefunden.

Stationsneubau Näfels. Die Generaldirektion der
Bundesbahnen hat in das Baubudget für 1904 eineu
Betrag von 59,000 Fr. für einen Stationsneubau in
Näfels eingestellt.

Turnhallenbau Leimbach-Zürich. 13,000 Franken
bewilligte am Samstag der Große Stadtrat ohne Dis-
kussion für die Einwandung der offenen Turnhalle beim
Schulhause Leimbach.

Ein neucs Hotel soll in Luzern auf dem Gartenareal
außerhalb des Nationalquais erstellt werden. Unter-
nehmerin sei die Hotelfirma Bucher-Durrer.

Die vor einigen Jahren gegründete Ostermundinger
Ballgesellschaft hat nach dem „Vaterland" kürzlich die
Liquidation beschlossen. Sie bringt zu diesem Zwecke
26 bei Ostermundingen gelegene Wohnhäuser mit einer
Grundsteuerschatzung von rund einer halben Million
Franken auf öffentliche Steigerung. Es befinden sich

darunter eine Anzahl kleinerer Einfamilienhäuser von
10,000 bis 12,000 Fr. Grundsteuerschatzung.

Aeternitplattenfabrik Niederurnen. Bereits ist mit
den Arbeiten für den Um- und teilweisen Neubau der
Acternitsabrik begonnen worden und hofft die Geschäfts-
leitung, zu Anfang nächsten Jahres den Betrieb auf-
nehmen zu können.

An der landwirtschaftl. Ausstellung ist eine Sennerei
ausgestellt, für welche ausschließlich Aeternitplatten Ver-
Wendung fanden.

Bauwesen in Graubünden. Flerden gibt sich auch
Mühe, Fremdenkurort zu werden. Aus der früheren
kleinen Pension Bühler entsteht nun ein prächtiger
Bau mit vielen Zimmern.

Mit dem Neubau des badischen Bahnhofs in Bafel
soll noch diesen Herbst begonnen werden, das Gelände
für den Bahnhof wurde von der Verwaltung der badischen
Bahn erworben. Seit zwei Jahren schwebten die Ex-
propriationsprozesse, um den im Privatbesitz befindlichen
Grund und Boden zu öffentlichen Zwecken zu enteignen.
Diese Prozesse haben nun ihre Erledigung gefunden,
freilich nicht zur volle»! Zufriedenheit der Expropriierten,
denn die verlangten Bodenpreise von 30 bis 40 Fr.
pro Quadratmeter wurden vom Basler Zivilgericht nicht
zugebilligt, das Maximum, das für den Quadratmeter
bezahlt wurde, ist 20 Franken. Ohne Anwendung der

Expropriation hat überdies die Generaldirektion vom
Kanton Baselstadt einen Baupkomplex von 20,771 m-
um 331,330 Fr. erworben. Auf dem Bauland stand
bereits ein Schulhäus im Rohbau vollendet, das nach
Bekanntwerden des Bahnhofprojektes wieder abgebrochen
werden muß.

Die Konkurrenz-Eröffnung über die Nenovations-Ar-
besten am Rathaus Baar hat ein Resultat ergeben,
wonach es möglich ist, dieselben um die veranschlagte
Summe von 26,000 Fr. ausführen zu lassen. Die Ge-
mein de braucht darüber nicht nochmals zu tagen und
die Baukommisston kann ihres Amtes walten.

Dem Bürgerrat wurde auch eine Skizze eingereicht,
wie die Frontseite mit passenden Bildern bemalt werden
könnte. Für eine daherige Mehrkreditierung müßte die
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©emeinbe einberufen werben, ©benfo muß mon für
bte Reparaturen an ber Rattjaugfdjeune (©rrichtung
oon SBagenremifen unb eöentueß eineg Rfanb« unb
©antlofaleg) ben notwenbigen $rebit einholen.

Sie ©ifenwerf'RfttengefeHfhaft Dorntalg Voßbarb &
(Sie. in Räfelg läßt gegenwärtig in ber Richtung gum
Vabußof eine bebeutenbe Vergrößerung ißreg ©tabliffe«
mente§ üorneijmen.

SBci ber §eiue'fd)ett ffabrif in Rrbon wirb gegen«
Wärtig eine Ëraftgentrate gebaut, welche in $ufunft
fowobl ben Vetrieb als bie Neigung unb Veleuchtung
beg gangen ©tabliffementeg gu beforgen bat. 2US trei«
benbe ßraft fommt eine Dampfturbine gur Vertuen bung;
eg ift bieg bie erfte berartige SRafchine im Danton Dßur«
gau.

©itgelberg bot fidj in ben legten fahren feit @r=

Öffnung ber Vabn, ber prächtigen unb großartigen Sfur«

anftalt mit ibren fcbönen Slnlagen unb ber mitten barin
liegenben, herrlich fituierten SSetterfäule, fotuie beg neuen
Roft«, Delegrapben« unb Delepbongebäubeg gu einem
Kurort erften Rangeg für bie gentralfchweig entwicfelt.
Diefen Sommer finb eine Ingabt bübfäier neuer Ren«
fionen unb SRietbäufer für grembe am ©ingang beg

Dorfes üoflenbet unb gum Deil fcbon bem Verfebr über«
geben toorben. SSaS für ©ngelberg bon befonberer
Vebeutung ift, bag ift ber große Bongert« unb Vaflfaal,
ber für 500 Rerfonen Raum bietet, ©in Sfurorcbefter
bon 12 SRann bat in biefer ©aifon gum erften Rîal
feine bübfd^en SSeifen ertönen laffen.

Der ©enfer ÜRaurerftreif ift beenbigt, troß ben gegen«
teiligen Vejjauptungen beg Slrbeiterbunbeg. Sowohl
bei ben biffibenten SReiftern alg bei ben anbern wirb
toieber gearbeitet. SRitte ber SBodje arbeiteten 1167
ÜRaurer auf 65 Sßerfpläßen ; bon Siefen geborten 41
mit 650 Slrbeitern Unternehmern bom ©pnbifat, 24
mit 517 Slrbeitern biffibenten SReiftern an. Veibe Rar«
teien fcbreiben fi<h ben ©ieg gu ; ber ©ang blieb offen«
bar unentfchieben. ©ine ©ruppe bon ©treifenben nabm
ben ©chiebgfpruch ber gentralfommiffion ber Rrub'«
bommeg an, eine anbere, ebenfo ftarfe, fchloß eine
©onberübereinfunft mit ibren ©egnern ab. Rraftifch
aber fommt beibeg auf bagfelbe baug, unb ein Un«

beteiligter fann leicht gu ber Slnficht gelangen, man
babe fid) bloß um SBorte geganft. SRoralifch unb
materiell gogen aug bem Sfampfe bie Slrbeiter nach bem

Urteil ber „@ag. be ßaufanne" einen fleinen ©ewinn;
moralifch, weil bei einem ©treif f<hon bieg allein einen
©rfolg bebeutet, nicht unterlegen gu fein; materiell,
weil wenigfteng ein Deil ißrer gorberungen bewilligt
würbe, Silber biefen unbebeutenben ©ewinn erfauften
fie mit einer gwei SRonate langen Slrbeitglofig«
feit an ber Schwelle beg SBinterS.

Reue weiße ©arrarU'Rlarmorforteit. Daß bag ©ar«
fagnana=Dal, bag oom ©erchio burchfloffen wirb unb
auf ber norböfilichen Seite beg ©arrara«@ebirgeg ge«

legen ift, ebenfalls auggebebnte SRarmorlager befißt, ift
fchon feit langem befannt. Vigber würben aber biefe

ßager bauptfächlich ber mangelnben Vabntierbinbung
wegen nicht auggebeutet. Vor einiger geit bat nun«
mel)r eine römifdje ©efeflfchaft bie ifongeffion für bie

Slugbeutung üon faft aßen biefer SRarmorlager erworben
unb eg finb fchon einige Vrüdje aufgemacht worben,
aug benen meßre 100 Donnen SRarmor bereits auf ben
SRarft gebracht würben. Der Stein ift oon befter
Qualität, ein bob^r Rrogentfaß ift rein weiß unb befißt
aße ©igenfchaften beS befannten „Carrara bianco P."
Der ©tein ift gefunb unb fann in jeben Dimenfionen
geliefert werben, ©in ^auptbinberniS für bie fdbneße

©ntwidlung ber ^nbuftrie bilbet wie gefagt ber SRangel
einer guten Vabnberbinbung, ba bie' Vrüche oon ber
nächften Verlabunggftefle, Vagni bi ßucca, girfa 45 km
entfernt finb, mobin bag gewonnene SRaterial burdß
Ochfengefpann trangportiert werben muß. Die Regierung
bat jebod) fürglicb ben Vau einer ©eitenbaßn oon
Vagni bi ßucca nach Slula, bie bag ©arfagnana=Dal
burchlaufen wirb, genehmigt, nach beren Voflenbung bie

Steinbruchbefißer in ber Sage fein werben, ihr Rrobuft
in größerer SRenge unb gu niebrigerem Rreife auf ben
SRarft gu bringen, fobaß bie Hîonfumenten beg carra«
rißhen SRormorS in bem ©arfagnana»@tein balb ein
mißfommeneg, bofferttlid) auch bißigereg ©rfaßmaterial
erhalten werben.

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter unttber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

l?reislisten stellen gern zu Diensten. 1469 1
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Gemeinde einberufen werden. Ebenso muß man für
die Reparaturen an der Rathausscheune (Errichtung
von Wagenremisen und eventuell eines Pfand- und
Gantlokales) den notwendigen Kredit einholen.

Die Eisenwerk-Aktiengesellschaft vormals Bofjhard äs

Cie. in Näfels läßt gegenwärtig in der Richtung zum
Bahnhof eine bedeutende Vergrößerung ihres Etablisse-
mentes vornehmen.

Bei der Heine'schen Fabrik in Arbon wird gegen-
wärtig eine Kraftzentrale gebaut, welche in Zukunft
sowohl den Betrieb als die Heizung und Beleuchtung
des ganzen Etablisfementes zu besorgen hat. Als trei-
bende Kraft kommt eine Dampfturbine zur Verwendung;
es ist dies die erste derartige Maschine im Kanton Thur-
gau.

Engelberg hat sich in den letzten Jahren seit Er-
öffnung der Bahn, der prächtigen und großartigen Kur-
anstatt mit ihren schönen Anlagen und der mitten darin
liegenden, herrlich situierten Wettersäule, sowie des neuen
Post-, Telegraphen- und Telephongebäudes zu einem
Kurort ersten Ranges für die Zeàalschweiz entwickelt.
Diesen Sommer sind eine Anzahl hübscher neuer Pen-
stonen und Miethäuser für Fremde am Eingang des

Dorfes vollendet und zum Teil schon dem Verkehr über-
geben worden. Was für Engelberg von besonderer
Bedeutung ist, das ist der große Konzert- und Ballsaal,
der für 500 Personen Raum bietet. Ein Kurorchester
von 12 Mann hat in dieser Saison zum ersten Mal
seine hübschen Weisen ertönen lassen.

Der Genfer Maurerstreik ist beendigt, trotz den gegen-
teiligen Behauptungen des Arbeiterbundes. Sowohl
bei den dissidenten Meistern als bei den andern wird
wieder gearbeitet. Mitte der Woche arbeiteten 1167
Maurer auf 65 Werkplätzen; von diesen gehörten 41
mit 650 Arbeitern Unternehmern vom Syndikat, 24
mit 517 Arbeitern dissidenten Meistern an. Beide Par-
teien schreiben sich den Sieg zu; der Gang blieb offen-
bar unentschieden. Eine Gruppe von Streikenden nahm
den Schiedsspruch der Zentralkommission der Prud'-
hommes an, eine andere, ebenso starke, schloß eine
Sonderübereinkunft mit ihren Gegnern ab. Praktisch
aber kommt beides auf dasselbe hinaus, und ein Un-

beteiligter kann leicht zu der Ansicht gelangen, man
habe sich bloß um Worte gezankt. Moralisch und
materiell zogen aus dem Kampfe die Arbeiter nach dem

Urteil der „Gaz. de Lausanne" einen kleinen Gewinn;
moralisch, weil bei einem Streik schon dies allein einen

Erfolg bedeutet, nicht unterlegen zu sein; Materiell,
weil wenigstens ein Teil ihrer Forderungen bewilligt
wurde. Aber diesen unbedeutenden Gewinn erkauften
sie mit einer zwei Monate langen Arbeitslosig-
keit an der Schwelle des Winters.

Neue weiße Carrara-Marmorsorteu. Daß das Gar-
fagnana-Tal, das vom Serchio durchflossen wird und
auf der nordöstlichen Seite des Carrara-Gebirges ge-
legen ist, ebenfalls ausgedehnte Marmorlager besitzt, ist
schon seit langem bekannt. Bisher wurden aber diese

Lager hauptsächlich der mangelnden Bahnverbindung
wegen nicht ausgebeutet. Vor einiger Zeit hat nun-
mehr eine römische Gesellschaft die Konzession für die

Ausbeutung von fast allen dieser Marmorlager erworben
und es sind schon einige Brüche aufgemacht worden,
aus denen mehre 100 Tonnen Marmor bereits auf den
Markt gebracht wurden. Der Stein ist von bester
Qualität, ein hoher Prozentsatz ist rein weiß und besitzt
alle Eigenschaften des bekannten „OAi-rurs. biuneo
Der Stein ist gesund und kann in jeden Dimensionen
geliefert werden. Ein Haupthindernis für die schnelle

Entwicklung der Industrie bildet wie gesagt der Mangel
einer guten Bahnverbindung, da die Brüche von der
nächsten Verladungsstelle, Bagni di Lucca, zirka 45 km
entfernt sind, wohin das gewonnene Material durch
Ochsengespann transportiert werden muß. Die Regierung
hat jedoch kürzlich den Bau einer Seitenbahn von
Bagni di Lucca nach Aula, die das Garfagnana-Tal
durchlaufen wird, genehmigt, nach deren Vollendung die

Steinbruchbesitzer in der Lage sein werden, ihr Produkt
in größerer Menge und zu niedrigerem Preise auf den
Markt zu bringen, sodaß die Konsumenten des carra-
rischen Mormors in dem Garfagnana-Stein bald ein
willkommenes, hoffentlich auch billigeres Erfatzmaterial
erhalten werden.

l'râ.snìs.svdàv»,

Orssàsr Lodrmasàiiisiàdrik
vormà keriài'à klàsi' H ^Vinsek,

1-M9I
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